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Last Christmas

Das von George Michael komponierte Weihnachtslied 
„Last Christmas“ gehört mittlerweile zu den Klassikern der 
Popmusik. In diesem Jahr feiert der Song sein 30-jähriges Jubi-

läum und noch immer spielt er sich jeden Dezember unter die Top 5 der 
Radiocharts. 
Auf den ersten Blick hat das Lied eine einfache musikalische Struktur: Nach 
einem Intro beginnt der Song mit dem Refrain, der gleich noch einmal 
wiederholt wird. Darauf folgt ein kurzer Instrumentalteil, an den sich zwei 
Strophen anschließen. Das Ganze wird nun noch einmal wiederholt, um an-
schließend mit einem erneuten Refrain zu enden. Die Originalversion enthält 
keine Breaks oder andere kleine musikalischen Überraschungen, die für tän-
zerische Umsetzungen mit Kindergartenkindern schwierig werden könnten. 
Im Gegenteil, der Song hat ganz eindeutige und klare Zählzeiten und hat mit 
seinen 128bpm (beats per minute) ein sehr gemäßigtes Tempo. 
Auch wenn das Lied bei genauerem Hinsehen musikalisch durchaus komplex 
ist, so bleibt doch der vordergründige Eindruck der Einfachheit bestehen. 
Allerdings unterscheidet sich die Melodie der Strophen von der Melodie des 
Refrains. Auch die Melodie von Strophe 1 zu Strophe 2 wiederholt sich nicht, 

sondern wird weiterentwickelt. Während der 
Refrain keine großen Tonsprünge aufweist 
und sich dadurch auch gut zum Singen mit 
Kindern eignet, ist vom Singen der Strophen 
mit den Kleinen eher abzuraten, da diese 
große Intervallsprünge beinhalten, die die 
kindliche Singstimme in diesem Alter noch 
nicht bewältigen kann.

Pophit

Ein Beitrag von Elke Gulden und Bettina Scheer

Altersangabe:
Material:

Medien: 
Förderschwerpunkte:

ab 3 Jahre 
1 halbe Kokosnussschale, evtl. 1 Teelicht, 
1 Hocker, roter Tonkarton, Schere, dünnes 
weiches Gummiband, Nadel, Glitter
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„Last Christmas“ im Stuhlkreis

Material: eine halbe Kokosnussschale, 1 Teelicht*, 
1 Hocker oder Stuhl

Alle Kinder sitzen gemeinsam in einem großen 
Stuhlkreis. In der Mitte des Kreises steht ein klei-
ner Hocker oder ein Stuhl.

Während des Intros: das Teelicht wird angezün-
det (oder alternativ angeschaltet).

Während des Refrains: Zu Beginn hält die Erzie-
herin die Kokosnussschale mit dem Teelicht in den 
Händen, das sie nun verschenkt, indem sie durch 
den Stuhlkreis schreitet und es einem Kind über-
reicht. Dieses Kind steht auf, die Erzieherin nimmt 
den Platz des Kindes ein und das Kind geht nun 
seinerseits zu einem anderen Kind, welchem es das 
Licht schenkt. Auf diese Weise wandert das Licht 
solange wie der Refrain des Songs zu hören ist. 

Während des Instrumentalteils: Das Kind, das 
die Kokosschale während des Instrumentalteils in 
den Händen hält, stellt das Licht auf dem Hocker 
in der Kreismitte ab und kehrt zum ursprüng-
lichen Platz der Erzieherin, der immer noch frei 
ist, zurück. Alle anderen Kinder erheben sich.

 
Während der Strophen: Die Kinder reichen sich 
die Hände und schließen damit den Kreis. Wäh-
rend der ersten Strophe gehen die Kleinen auf der 
Kreisbahn rechts herum. Mit der zweiten Strophe 
kehrt sich die Laufrichtung um und die Kinder ge-
hen nun auf der Kreisbahn nach links.

Anschließend folgt wieder der Refrain. Hierfür set-
zen sich alle Kinder wieder auf ihren Stuhl, die 
Erzieherin nimmt das Licht in die Hände und ver-
schenkt es an ein Kind, das bisher das Licht noch 
nicht getragen hat.

*Ein richtiges Teelicht mit einer 
natürlichen Flamme ist im-
mer am schönsten. Wenn 
dieses mit etwas Wachs in 
der Kokosnussschale befes tigt 
wird, ist dies auch schon für die 
Kleinsten ein sicheres Mittel, eine 
Flamme gefahrlos zu transpor-
tieren. In vielen Einrichtungen 
darf aus Sicherheitsgründen 
mittlerweile jedoch nicht 
mehr mit Kerzen gearbeitet 
werden. In diesem Fall kann 
ein künstliches Teelicht ein-
gesetzt werden.
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Last Christmas bittet zum Tanz

In vielen Einrichtungen ist die Weihnachtszeit eine wun-
derbare Gelegenheit, wieder einmal Eltern, Großeltern, 
Geschwister und Freunde ihrer Schützlinge zu einem 
gemeinsamen Nachmittag einzuladen. Nicht selten geht 

damit auch eine kleine Aufführung der Kinder einher. 
Und warum nicht einmal einen Tanz aufführen zu einem 
Song, den jeder sofort mitsingen kann?

Aufstellung: jeweils 5–6 Kinder stehen in einem Kreis 
zusammen. Die Hände sind nicht gefasst.
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Refrain:
Last Christmas 

(Arme lang senkrecht über den Kopf strecken)

I gave you my heart 
(Arme gestreckt über die Seiten nach unten führen, 

die Hände liegen am Ende auf dem Herzen)

But the very next day you gave it away
(sich 1x um die eigene Achse drehen)

This year,
(Arme lang senkrecht über den Kopf strecken)

to save me from tears, 
(Arme gestreckt über die Seiten nach unten führen, 

die Zeigefi nger am Ende seitlich an die Augen führen)

I’ll give it to someone special.
(sich 1x um die eigene Achse drehen)

Last Christmas I ... special.
(Wiederholung)

Instrumentalteil
(¼ Drehung nach links, die Kinder stehen jetzt hintereinander im 

Kreis. Ihre rechten Arme sind lang in die Kreismitte ausgestreckt, ihre 
rechten Hände liegen aufeinander. Auf der Kreisbahn vorwärts gehen.)

Strophen:
Once bitten and twice shy 

(¼ Drehung nach rechts, die Kinder blicken in die Kreismitte, Hände 
fassen, vorwärts in die Kreismitte gehen)

I keep my distance, but you still catch my eye 
(rückwärts aus der Kreismitte herausgehen)

Tell me baby,
(in die Hocke gehen)

do you recognize me? 
(aufstehen, Arme dabei lang nach oben über den Kopf strecken)

Well, it’s been a year, 
(in die Hocke gehen)

it doesn’t surprise me
(aufstehen, Arme dabei lang nach oben über den Kopf strecken)

“Happy Christmas” I ... fool me again
(Wiederholung)

Bewegungen zum Lied
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Über die Autorin
Elke Gulden ist Tanzpädagogin und staatlich geprüfte Gymnas-
tiklehrerin. Darüber hinaus ist sie Autorin zahlreicher Fachpublikationen 
und leitet Fortbildungen im Bereich Tanz, Bewegung und Musik. 
www.elke-gulden.de

Über die Autorin
Bettina Scheer ist Grundschulpädagogin und arbeitet als freie Autorin. Sie 
gibt Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte zur kindlichen Sinnesent-
wicklung sowie zur ganzheitlichen musikalischen Früherziehung.

Didaktische Tipps:

Die Einführung des Tanzes sollte gemeinsam in einem großen 
Kreis erfolgen. Dabei braucht der Refrain in der Regel überhaupt 
keine Erklärung. Die Erzieherin führt die Armbewegung sowie 
die Drehung um die eigene Achse zunächst pantomimisch 
ohne Musik vor. Sehr schnell werden die Kinder anfangen, die 
Bewegung zu imitieren. Nun kann der Refrain zu der kleinen 
„Choreo“ gesungen und dann mit Musik, also zum Song, aus-
geführt werden. 
Die sich daran anschließende Sterndrehung muss in der Regel nur 
einmal kurz erklärt werden, dann stellen sich die Kinder unserer 
Erfahrung nach sofort richtig auf, sobald die Erzieherin sich entspre-
chend dreht und ihren rechten Arm in die Kreismitte streckt.
Auch die Bewegung zu den Strophen ist nicht schwierig und 
kann direkt mit den Kleinen ausgeführt werden. 

Tipps für eine Auff ührung:

Jede Aufführung wirkt sofort viel ruhiger und schöner, wenn 
sich dem Auge eine optische Einheit bietet. Daher ist es empfeh-
lenswert, wenn sich die Kinder in einheitlichen Farben kleiden. 
Jeans und ein weißes T-Shirt sind in jedem Kinderkleiderschrank 
vorhanden und stellen keine besonderen Aufwendungen dar. 
Zur Weihnachtszeit bieten sich natürlich auch die Farben 
weiß und rot an. Alle Mädchen besitzen in der Regel weiße 
Strumpfhosen, bei den Jungs sieht es hier schon wieder etwas 
schwieriger aus. Vielleicht lässt sich sogar für jedes Kind eine 
rote Weihnachtsmannmütze auftreiben?

Kleine Hilfe
Manchmal brauchen die Kinder während des Tanzes auch noch 
eine optische Hilfe, um rechtzeitig zu wissen, welche Bewegung 
als nächstes kommt. Da hier mehrere Kinderkreise gebildet wer-
den, kann nicht in jeder Gruppe eine Erzieherin mittanzen. In 
diesem Fall bietet es sich an, dass sich die Erzieherin auf einen 
Stuhl oder eine Bank hinter das Publikum stellt, so dass sie von 
den Kindern gesehen werden kann. Von hier aus kann sie Rich-
tungsanzeigen mit der Hand geben.
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Herzarmaband

Falls etwas Vorbe-
reitungszeit zur 
Verfügung steht, 
kann mit den 
Kindern auch 
ein Herzarmband 
gebastelt werden. 
Dieses können die 
Kinder dann am Ende 
des Tanzes einem ihrer Gäste 
schenken.

Material: roter Tonkarton, Schere, 
dünnes weiches Gummiband, Na-
del, Glitter.

Auf einen Tonkarton wird für jedes 
Kind ein Herz gezeichnet, das vom 
Kind ausgeschnitten wird. Mit Hilfe 
der Nadel wird ein Stück weiches 
Gummiband auf beiden Seiten des 
Herzens durchgezogen und die En-
den verknotet, so dass die Kinder 
das Herz wie eine Uhr um ihr Hand-
gelenk tragen können. 
Wenn die Kinder das Herz wirklich 
verschenken wollen, muss beachtet 
werden, dass das Gummiband lo-
cker um die Kinderärmchen sitzt und 
nicht spannt, denn die Beschenkten 
brauchen meist etwas mehr Spiel. 
Eine Seite des Herzens kann noch 
mit etwas weihnachtlichem Glitter 
verziert werden.
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